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Solange die Erde steht,  
soll nicht aufhören Saat 

und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter,  

Tag und Nacht.
1.Mose 8,22
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Geistliches Wort

Liebe Gemeinde!
Wird die Welt unter gehen? Ja, ganz sicher! Jesus hat viel 
vom Weltuntergang (z.B. Lukas 21, 9-11) erzählt. Was hat er 
gepredigt über Umweltschutz und Mülltrennung? Wenig! 
Nun, dann ist es wohl egal, was wir hier machen, oder? 
Natürlich nicht!
Die Grundaufgaben, die Gott uns Menschen gegeben hat, sind 
vom Anfang der Geschichte geblieben: Wir sollen die Welt be-
hüten und bewahren. (Auch wenn sie nicht für die Ewigkeit 
gemacht ist. Wann aber das Ende der Welt tatsächlich sein 
wird, nächste Woche oder in 10.000 Jahren, weiß Gott allein.)
Die Versprechen, die Gott uns gegeben hat, bleiben gleich. In 
1. Mose 8,22 verspricht Gott Noah und seiner ganzen Familie: 

Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte,  
Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht! 

Das ist eine starke Zusage für uns. Bei allen Problemen, die zurzeit sind, bleibt das Ver-
sprechen, dass der Takt des Lebens bleibt, bis die „Uhr der Welt“ abgelaufen ist. Bei jedem 
Regenbogen sollen wir uns an Gottes Versprechen erinnern. Der Regenbogen auf der 
Titelseite über Bayreuth zum Schul- und Herbstanfang hat mit Mut gemacht!

Was ist also für uns Christen zu tun? 
1. Keine Panik, wir brauchen uns nicht zu fürchten, trotz Krisen, Katastrophen, Epide-
mien, Teuerung und Krieg! Wir sollen uns nicht sorgen, denn all das ist angekündigt! Wir 
sollen uns freuen, dass Jesus jeden Tag bei uns ist und wir in seiner Hand sind. Jesus ist 
uns nahe! Die Bibel sagt:

4 Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich:  
Freuet euch! 5 Eure Güte lasst kund sein allen Menschen!  

Der Herr ist nahe! 6 Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst 
eure Bitten in Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott  

kundwerden! 7 Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, 
bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus. (Philipper 4, 4-7)

Was können wir noch tun? 2. Unsere Liebe zu Gott stärken! Stärke wird unsere Bindung 
durch das Lesen der Bibel, durch das Gebet und den gemeinsamen Gottesdienstbesuch! 
Bitte vergessen Sie nicht, in den Gottesdienst zu gehen. Christen sind keine Solisten, 
sondern Teamplayer. Nehmen Sie sich Zeit für den gemeinsamen Gottesdienst. Den 
Sonntag zu heiligen, ist ein Gebot! Und nicht verhandelbar, genauso wie stehlen, lügen 
oder morden. Wir sollen uns gemeinsam am Sonntag Zeit nehmen für Gott, für die  
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Geistliches Wort

Familie und die Freunde und Zeit haben, selber zu ruhen! Wer das konsequent hält, baut 
jedem Burnout vor.

Was ist noch zu tun? 3. Jeden Tag Liebe in Wort und Tat weitergeben! Am meisten pre-
digte Jesus über konsequente Nächstenliebe und Glaube an Gott, der uns große Wunder 
erleben lässt. Konsequente Nächstenliebe zeigt sich zum Beispiel auch in einem nachhal-
tigen Lebensstiel, bewusstem Konsumverzicht und rücksichtsvollem Umgang mit den 
Ressourcen der Umwelt, denn auch das ist eine Form von Nächstenliebe. Wie das? Weil 
die Folgen der Erderwärmung mit allen Klimakonsequenzen zuallererst Menschen be-
trifft in armen Gebieten. Also, lassen Sie uns helfen, wo immer Not ist. Lassen Sie uns 
aufeinander achten, damit keiner den Mut zum Leben verliert. 

Was ist für Christen wichtig? 4. Aber nicht nur Aktivität und Engagement ist wichtig, 
sondern auch das Feiern und Entspannen empfiehlt uns Gott.
Und lasst uns das Leben feiern und fröhlich sein. (Ich empfehle z. B. Erntedankfest 
Herbstfest des Gemeindefördervereins am 14.10.2022, siehe S. 10). Die Bibel fordert uns 
auf, auch Zeit zum Feiern zu haben. Ein Hoch auf alle Brautpaare, die nun nachträglich 
Hochzeit feiern! Unsere Seele braucht Feiern! Mehr als 40 Feste und Festtage im Jahr 
werden im Alten Testament empfohlen zu feiern. Tun wir alles, was unserer Seele gut tut! 
Die Zeiten sind schwierig, aber wir dürfen ohne Sorgen unseren Weg gemeinsam gehen. 
Das Motto unserer Kirchengemeinde lautet ja: Miteinander Zuversicht leben. Jesus ist 
unsere Zuversicht. Er ist unser Schutz in stürmischen Zeiten. Er ist unsere Sicherheit, 
wenn nichts mehr sicher ist!
Ich freue mich sehr, Sie in den nächsten Wochen im Gottesdienst zu sehen. 
Ich wünsche Ihnen gesegnete Herbsttage und Mut machende Begegnungen.
Ihre Pfarrerin Uschi Aschoff

Konfirmanden-Vorstellung
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und Hort

Die Knallfrösche – Kinderhort St. Johannis
Ziegelleite 15 · 95448 Bayreuth · Tel.: 0921 7998022
E-Mail: Kita.stjohannis@elkb.de

Vor den Ferien hieß es: „Juhuuuu, wir gehen in den Wald!“ 
Dazu packten wir unseren Bollerwagen mit unseren Wald-
sachen und machten uns auf den Weg. Dort angekommen 
suchte sich jedes Kind erstmal einen Platz auf unserem 
gemütlichen Waldsofa. 

Dann wurden Lager und Igelhöh-
len gebaut, wir wurden zu „Wald-
künstlern“ und stellten echte „Erd-
farbe“ her und machten lustige 
„Waldgeister-Gesichter“ an die 
Bäume. 

Wir fanden auch gaaaanz viele schöne Waldschät-
ze, wie Tannenzapfen, Moos, Federn und Schne-
ckenhäuser. Daraus 
legten wir ein wunder-
schönes „Waldmandala“

Zum Abschluss eines Waldtages durfte das große Toben und 
Rutschen an unserem Berg nicht fehlen. Und am Ende freuten 
wir uns schon auf den nächsten Tag und auf die tollen Aben-
teuer ? 
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Kindergarten St. Johannis

Im Kindergarten wurde auch 
Abschied gefeiert. Unsere 
großen Vorschulkinder ziehen 
nun weiter in die Schule. Damit 
wir sie nie vergessen, haben sie 
uns ein selbstgebautes Hoch-
beet mit vielen leckeren Kräu-
tern und Blumen geschenkt 
und mit einem ganz passenden 
und sooo süssem Spruch.
Dankeschön!

 

… unsere wunderschöne Blumen
wiese vor unserem Insektenhotel 
(das Abschiedsgeschenk von un-
seren Vorschulkindern im letzten 
Jahr)

Hurra!! Unsere neuen tollen Forscher-Sachen sind da, darü-
ber freuen wir uns sehr und bedanken uns ganz herzlich 
beim Rotary-Club-Bayreuth. Seit Jahren forschen wir zu 
verschiedenen Themen mit unseren Kindern, so dass wir ausgezeichnet wurden und 
uns „Haus der kleinen Forscher“ nennen dürfen. Mit dem neuen MINT-Material, die 
Abkürzung steht für Mathe, Informatik, Naturwissenschaften und Technik sollen die 
Kinder spielerisch an Naturwissenschaften herangeführt werden.
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Kindergarten St. Johannis

Zu unserer erlebnisreichen, traditionellen Abschlussfahrt im Juli, hat der Hort die Treb-
gaster  Naturbühne besucht. Die Kinder waren sehr begeistert von der Zugfahrt und den 
Abenteuern von Aladin und der Wunderlampe.

In der letzten Schulwoche 
wurden einige Kinder und 
unsere Berufspraktikantin 
Eva vom Hort verabschiedet. 
Wir wünschen allen alles 
Gute für die Zukunft.
Gleich zum Start der Ferien-
betreuung durften unsere 
„Horties“, mit Herrn Hohl 
und Herrn Barth, die Kanzer 
Feuerwehr besuchen. Noch 
einmal herzlichen Dank da-
für.
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Silberne & Goldene Konfirmationen – nachgeholt

Silberne Konfirmationen

Goldene Konfirmationen



8

Kinderhaus Windrad

Wir bewegen uns – wir bewegen was!“ - 
Der Spendenlauf
Ende Juni stand bei den 
Kindergartenkindern vor 
allem eines auf dem Pro-
gramm: Bewegung. Der 
Höhepunkt der Sportwo-
che mit mehreren Trai-
ningseinheiten war der 

25-minütige Spendenlauf auf dem Grunauer Sportplatz. Mit 
jeder absolvierten Runde (ca. 80 m) haben die LäuferInnen 
einen Stempel auf ihre Stempelkarte bekommen. Die Freude 
darüber war so groß, dass alle Kinder überaus motiviert waren 
sich zu bewegen und ihre Runden zu laufen. Und das Spen-
denergebnis zeigt einmal mehr die Laufleistung der Kinder: 

Insgesamt wurden 4.440 E gespendet!! 2.220 E gingen an den Verein fonmeh e.V. und 
2.220 E an das Kinderhaus Windrad um den Erwerb des großen Gartentipis mit zu finan-
zieren. Wir freuen uns riesig über dieses Ergebnis und noch mehr über die Motivation und 
Begeisterung der Kindergartenkinder sich so für diesen Lauf ins Zeug zu legen!

Auf Wiedersehen es war so schön 
Im Juli wurden unsere Vorschulkinder verabschiedet und traditio-
nell aus dem Kindergarten „rausgeschmissen“. Alle Windradkinder 
und die Eltern der Vorschulkinder waren anwesend und applau-
dierten fleißig. 

Sommerfest 
Im Rahmen eines kleinen Sommerfestes wurden die Kinder mit Medaillen 
für den erfolgreichen Spendenlauf geehrt. Außerdem fand die Schecküber-
gabe statt. Den Kindern und Familien waren viele Attraktionen wie Kinder-
schminken, Hüpfburg, kreatives Malen, Wasserstation und Heliumballons 
geboten. Unsere liebe Petra Linz wurde von allen Kindern mit einem extra 
eingeübten Lied und Geschenken verabschiedet. 

Ab in die Ferien 
Beim Teamabschluss im Gemeindesaal St. Johannis 
wurde das erfolgreiche Kindegartenjahr bei gutem 
Essen in geselliger Runde reflektiert und evaluiert. 
Unsere liebe Kollegin Petra Linz wurde gebührend verabschiedet. Wir freuen uns sehr, dass 
uns Frau Linz mit ein paar Wochenstunden noch unterstütz. Annemarie Bräuer die uns 
bisher unter die Arme gegriffen hat, haben wir ebenfalls in den Ruhestand verabschiedet.
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Ich heiße: Ellen Ebel / So alt bin ich: 26 Jahre / Ich wohne: in 
Bayreuth / Geschwister: 2 jüngere Geschwister / Arbeitszeit: 
Vollzeit/Berufspraktikum / Das mag ich: Ruhige Spaziergänge, 
Zeit mit Freunden und Familie verbringen, mit meinen Haustie-
ren kuscheln,  neue Städte erkunden

Hallo liebe Kinder und Eltern. 
Ich bin zwar schon groß, darf aber ein ganzes Jahr, also bis Sep-
tember 2023, in die Krippe zu den Pinguinen. Dort arbeite ich als 
Berufspraktikantin und gebe mein Bestes um meinem Team und 
selbstverständlich den Kindern eine große Unterstützung zu 
sein. Zusätzlich hoffe ich, dass ich mit neuen Ideen, meiner Kreativität und Motivation 
das Windrad mit antreiben kann! Die meiste Zeit bin ich im Kinderhaus zu finden, doch 
hin und wieder muss ich 1x in der Woche die Schule besuchen, um das letzte Jahr für 
meine Ausbildung zur Erzieherin erfolgreich beenden zu können. Ich freue mich sehr auf 
eine schöne Zeit im Kinderhaus Windrad! Ganz liebe Grüße!

Kinderhaus Windrad

Liebe Eltern und Kinder,
mein Name ist Melanie Schulz, ich bin 33 Jahre alt und wohne in 
Bad Berneck.

Von Februar bis Juni war ich im Hort im Rahmen meiner Ausbildung 
tätig. Seit Abschluss meiner Ausbildung im Juli bin ich weiterhin im 
Hort tätig und helfe nun auch Vormittags im Kindergarten aus. Ich 
war vorher als Euroindustriekauffrau tätig und will nicht länger nur 
am Bürostuhl gefesselt sein ;)

Meine Hobbys sind Brettspielverein, singen und basteln.
Ich freue mich weiterhin auf eine schöne, erlebnisreiche Zeit mit den Kindern sowie auf 
eine gute gemeinsame Zusammenarbeit!
Eure Melanie

Steckbrief:
Ich heiße Paula Gerlich,
bin am 22.07.2003 geboren und wohne in Bayreuth.
Arbeite bei den Eisbären als Vorpraktikantin.
Meine Hobbys sind Querflöte spielen, Fahrrad & Inliner fahren.
Auf eine gute und gemeinsame Arbeitszeit freue ich mich schon 
sehr.
Eure Paula Gerlich



10

Senioren-Halbtagesfahrt in die Fränkische Schweiz

Herbstfest des
Gemeindefördervereins

Im Umfeld von Erntedank wollen wir dankbar feiern 
was Gott uns Gutes schenkt. 
Freitag, den 07. Oktober 2022 
ab 19:00 Uhr 
Es erwartet Sie ein leckeres Buffet 
mit herbstlichen Speisen und Getränken. 

Unkostenbeitrag:
15 Euro pro Person

  NEUES GEMEINDEHAUS ST. JOHANNIS ALTENTREBGASTPLATZ 7       95448 BAYREUTH

  Anmeldung bitte bei Reiner Krippner (0921/99687 / krippner@bvs-bayern.com ) oder 
im Pfarramt              ( 0921/92427 / pfarramt.stjohannis.bt@elkb.de )

Wir laden herzlich zu einer Senioren-Halbtagesfahrt 
in die Fränkische Schweiz ein. Sie findet am Freitag, 
den 14.10.22 statt und führt uns nach Aufsess, 
Sanspareil und Wonsees. Nach einer gemütlichen 
Fahrt durch die herbstlich geprägte Landschaft 
kommen wir in Aufsess an, wo wir einen kleinen 
Rundgang bei den Lehranstalten für Fischerei ma-
chen. Dann geht es weiter zum Schloss Unterauf-
sees, wo wir eine Schlossführung erleben werden. 
Anschließend geht es durch das schöne Aufsesstal nach Sanspareil, wo wir im Schloss-
cafe Kaffee trinken oder eine kleine Brotzeit zu uns nehmen. Danach besichtigen wir 
noch die Markgrafenkirchen St. Laurentius in Wohnsees mit kurze Andacht. Um ca. 19 
Uhr werden wir unseren kleinen Ausflug beenden und in Bayreuth zurück sein.

Einstiegsmöglichkeiten und -zeiten:
12:05 Uhr an der Haltestelle Sonnenstraße in Grunau
12:10 Uhr an der Rollwenzelei
12:15 Uhr am Altentrebgastplatz in St. Johannis
Die Kosten betragen 25 E für den Bus und die Eintritte.
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Dieses Jahr wurden 
Jungen und Mädchen 
zwischen 9 und 12 Jahren 
von der CVJM AG Bay-
reuth zu einem Ritter-
Zeltlager eingeladen.

86 Jungs reisten am Montag, 
den 01.08. mit zwei Bussen 
an und wurden von den Rit-
tern der Tafelrunde Gawain, 
Galahad, Tristan, Parzival und 
Lancelot begrüßt. Der Burg-
herr und Lagerleiter Alexander Langenbucher zeigt die gerade begonnene Holzburg in 
der Mitte des Lagers, die von den Kindern in den nächsten Tagen fertig gestellt werden 
soll. Die jungen Knappen würden in den nächsten neun Tagen bei den Rittern der Tafel-
runde in fünf „Camps“ mit je ca. 17-18 Kindern wohnen und dort alles lernen, was man 
als Ritter wissen und können muss. Bei Spielen und Turnieren traten diese Camps meist 
gegeneinander an. Jeden Vormittag startete die Bibelzeit mit Liedern. Dann wurde in 
einem kleinen Theaterstück gezeigt, wie sich ein Ritter auf die Suche einer der Waffen 
der „Waffenrüstung Gottes“ macht. Am Nachmittag wurden Workshops angeboten 
(Schwerter, Helme, Schilde bauen, Bogenschießen, …), Turniere gespielt (Fußball, Indiaca, 
Tischtennis, Schach) und die Burg weiter gebaut. Außerdem wurde täglich wechselndes 
Programm angeboten Schlag die Tafelrunde (wie „Schlag den Raab“), Ritter-Olympiade, 
Wasserrutsche, die Burg der 1000 Gefahren, …

Da das Wetter stets heiß und trocken war, ging es jeden Tag noch zum Weiher zum Ba-
den. Nach dem Abendprogramm mit Nachgeländespiel, Besichtigung der Burg Falken-
berg oder dem „Bunten Abend“ wurden am Lagerfeuer Lieder gesungen und die Lager-

geschichte erzählt. Am Dienstag, den 09.08., feierten die Teilnehmer 
und Mitarbeiter zusammen mit den Eltern 
um 16 Uhr den Abschlussgottesdienst.

Das Mädchenlager fand vom 18.8.-25.8.22 
mit 4 Teilnehmerinnen statt.
Von den Kindern bekam das Mitarbeiter-
team viel positive Rückmeldung, so dass wir 
hoffen, auch im nächsten Jahr wieder so 
viele Teilnehmer zum Jungscharzeltlager am 
Mühlnickelweiher begrüßen zu dürfen.

Alexander Langenbucher

Heißes Ritterlager am Mühlnickelweiher 2022
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Musikalischer Herbst in St. Johannis
15.10.2022 · 18:00 Uhr · Pfarrkirche St. Johannis

Of God and World – Von Gott und Welt
Geistliches und Weltliches, Bekanntes und Unbekanntes, Fröhliches und Besinnliches

Musik aus und über England, Schottland und Irland
Kantorei St. Johannis

Martin Bahr, Orgel

22.10.2022 · 20:00 Uhr · Pfarrkirche St. Johannis

Konzert mit dem Gospelchor Rainbow (siehe Seite 14)

13.11.2022 · 09:15 Uhr · Pfarrkirche St. Johannis

Orgelgottesdienst mit Toccaten aus 3 Jahrhunderten
Martin Bahr, Orgel

16.11.2022 · 19:30 Uhr · Pfarrkirche St. Johannis

Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Werke von Mendelssohn-Bartholdy, Elgar, Nüdling („Luther-Messe“), Chilcott u.a.

Kantorei St. Johannis
Martin Bahr, Orgel
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Diakonie Bayern Herbstsammlung 2022
Bahnhofsmission: Hier bin ich willkommen
Hier treffen sich Menschen aus ganz unterschiedlichen 
Lebenslagen: Reisende, Menschen mit kleinen und groß-
en Problemen, Menschen mit und ohne festen Wohnsitz. 
Als Gründe für den Besuch werden oft Einsamkeit, Armut 
und Orientierungslosigkeit genannt. Die haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitenden haben für alle Hilfe- und 
Ratsuchenden immer ein offenes Ohr. 
Für die Ausbildung und Begleitung der Ehrenamtlichen, 
die technische und räumliche Ausstattung der Bahn-
hofsmissionen sowie alle anderen Leistungen der Diako-
nie, bitten wir um Ihre Spende. 
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Begleitung der 
Ehrenamtlichen, die technische und räumliche Ausstat-
tung der Bahnhofsmissionen sowie alle anderen Ange-
bote der Diakonie in Bayern. Herzlichen Dank!
Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten 
Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de

Bilder von den Konfirmationen im Juli
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Herbstkonzert in der ev. Kirche St. Johannis Bayreuth

Der 2005 gegründete Gospelchor Rainbow Bayreuth gibt in 
Begleitung seiner Chorband, nach zwei Jahren Corona- 
Pause, endlich wieder sein traditionelles Jahreskonzert in der 
Kirche St. Johannis.

Bekannte Gospelsongs stehen neben Popklassikern und beliebten Musical-Hits auf dem 
diesjährigen Programm des 21-köpfigen Chores.

Unter der engagierten Leitung von Peter Cervenec bietet der Chor ein, mal stimmungs-
volles, mal temperamentvolles Repertoire, in welchem die gute Nachricht des Glaubens 
und der Liebe mit viel Sangeslust und Freude zelebriert wird.

Sonntag, der 23. Oktober 2022
17:00 Uhr

St. Johannis Kirche
Altentrebgastplatz 4

Bayreuth
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Es gelten die zum Konzertzeitpunkt aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen.
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Single-Mittagessen

Frauenfrühstück
„Wenn ich mal Zeit habe, dann …“„Wenn ich mal Zeit habe, dann …“
Über den richtigen Umgang  Über den richtigen Umgang  
mit der Zeitmit der Zeit

12. November 2022 · von 9.00 – 11.30 Uhr
IM NEUEN GEMEINDEHAUS ST. JOHANNIS
Altentrebgastplatz 7 · 95448 Bayreuth

Referenten:
Diplom-Psychologen

Bernd & Alexandra Hildner

Unkostenbeitrag: 10,- Euro
Parallel gibt es eine Kinderbetreuung

Anmeldung: Ab sofort Pfarramt St. Johannis,
Tel.: 0921/92427 / E-Mail: pfarramt.stjohannis.bt@elkb.de

Nach langer Pause, bedingt durch Coro-
na, werden unsere beliebten Single-Mit-
tagessen-Treffs wieder aufgenommen. 
Jeweils nach den „Fest im Leben“-
Gottesdiensten findet als nächstes am 
23.10.2022 um 12 Uhr in der Ere-
mittenklause wieder ein Treffen statt. 
Weitere Termine werden dort bekannt 
gegeben. Bitte melden Sie sich für die 
bessere Planung im Pfarramt an (Tel. 
92427).� Waltraud Hammann

Konfirmandenspenden
anlässlich der grünen Konfirmation:

für Fahrradständer: 270 EUR
MNT: 525 EUR
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Orgelsanierung

Schmuck schaut sie aus, die Orgel in unserer Pfarrkirche St. Johannis. Zumindest äußer-
lich und wenn man nicht so genau hinschaut und -hört. Sie wurde im Jahr 1974 gebaut, 
seitdem immer wieder bestmöglich gestimmt, aber das war es auch schon im Grunde. 
Seit nunmehr 50 Jahren versieht sie ihren Dienst und muss nun einer grundlegenden 
Generalüberholung unterzogen werden, nachdem die Mängel immer mehr zunehmen 
und sie sich in keinem guten Zustand mehr befindet. Die zuständige Orgelsachverstän-
dige hat einige dringende Maßnahmen in einem Gutachten zusammengefasst. Was also 
muss getan werden?
Die Orgel muss grundgereinigt werden, es hat sich überall 
Schmutz, Staub und bröckelnder Putz in und zwischen den 
Pfeifen festgesetzt. An der Rückseite der Orgel müssen die 
Löcher und Ritzen abgedichtet werden, durch die hauptsäch-
lich im Winter unerwünschte Kaltluft in das Orgelinnere ein-

tritt und diese zunehmend schädigt. Ein 
Befall mit Schimmel droht. Eine ganze 
Reihe von Pfeifen ist schlicht und einfach defekt oder beschädigt, 
häufig krumm und nicht mehr zu stimmen. Unsere Lieblingspfeife 
ist quasi mit Mullbinden und Kreppband umwickelt und wird von 
diesen zusammengehalten. Manche Pfeifen wurden vor 50 Jahren 
zu klein angefertigt und sind eigentlich unbrauchbar. Das gesamte 
Orgelgehäuse ist für die Anzahl der vorhandenen Pfeifen zu klein 
und muss von der Rückwand ca. 30-40 
cm nach vorne versetzt werden. Einige 

der Register werden nicht gebraucht und ausgebaut, einige 
Register und deren Pfeifen werden umgebaut bzw. ergänzt, 
der vorhandene historische Bestand an Pfeifen wird dabei 
erhalten. Dadurch soll im Orgelinneren mehr Platz geschaf-
fen werden, damit das Instrument in Zukunft vernünftig ge-
stimmt und gepflegt werden kann.
Dazu muss die Orgel für einige Zeit komplett abgebaut werden. Der Orgelbauer, der mit 
der Generalüberholung beauftragt sein wird, wird das Instrument in seiner Werkstatt 

komplett neu aufbauen und defekte oder schadhafte Pfeifen 
und wo notwendig auch weiteres Material ersetzen. Das er-
fordert seine Zeit. Und es erfordert auch finanzielle Mittel. 
Etliche Bayreuther Gemeinden haben in jüngster Zeit ihre Or-
geln restauriert und verjüngt. Auch in der Markgrafenkirche 
St. Johannis soll am Ende wieder ein klangschönes Instru-
ment stehen, dass mindestens für die nächsten 50 Jahre im 
Einklang mit dem historischen Kirchenraum in den Gottes-

diensten und bei besonderen musikalischen Anlässen seinen Platz hat, zu Gottes Ehre 
und zur Freude der Menschen, die in unsere Kirche kommen.� Martin Bahr
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Jeweils freitags 14.30 – 17.00 Uhr

im Gemeindesaal St. Johannis

Seniorennachmittage

14. Oktober: 
Herbstfahrt der Senioren – 
Halbtagesfahrt in die 
Fränkische Schweiz, 
mehr auf Seite 7

11. November: Seniorennachmittag

9. Dezember: Adventfeier der Senioren

Ihre Pfarrerin Uschi Aschoff 
und Pfr. Christian Aschoff
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Wussten Sie schon, dass …

…	Pfr. Aschoff die pfarramtliche Geschäftsführung für St. Georgen 
wieder abgeben konnte und Pfr. Otto Guggemos (siehe Foto) von 
Heinersreuth nach St. Georgen I wechselt? 

	 Wir freuen uns auf gute Zusammenarbeit in der Region!

…	sich das Ehepaar Kämpf bereit erklärt hat, von Pfrin. Uschi Aschoff 
die Leitung der Jugendgruppe zu übernehmen und zu überbrü-
cken, bis wir einen neuen Jugendreferenten angestellt haben?

…	auch wir Energiesparmaßnahmen durchführen werden, aber sie dennoch in der Kirche 
nicht frieren müssen?

… Pfr.i.R. Frieder Schröter Bayreuth verlassen 
hat und nach Selbitz umgezogen ist? Er wohnt 
nun bei seiner Schwester an der Christuskom-
munität. Wir sind ihm sehr dankbar für vielfäl-
tige Dienste in der Gemeinde und auch für ge-
spendete Abenmahlsgeräte. (siehe Foto)

… auch in diesem Jahr wieder der Lebendige  
Advent stattfinden wird, denn wir lassen uns 
von Corona nicht in die Knie zwingen. Ob Drau-
ßen oder Drinnen, die Terminvergabe für unser 
Adventsfenster hat bereits begonnen. Ob Sie 
„alter Hase“ oder „ein Neuer“ sind, vereinbaren 
Sie einen Termin bei Reiner Krippner (Tel. 99687) 
oder im Pfarrbüro. Ich würde mich freuen, bald 
von Ihnen zu hören!
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Impressum

GEMEINDEBRIEF NR. 215 / Oktober – November 2022
Verantwortlich und Schlussredaktion: Pfr. Christian Aschoff
Gestaltung: Enrico Popp, E-Mail: service@enricopopp.de

Adressen und Telefonnummern:
Evang.-Luth. Pfarramt St. Johannis, Altentrebgastplatz 6, 95448 Bayreuth, Tel.: 0921 92427, 
Fax: 0921 5087700, E-Mail: pfarramt@stjohannis-bayreuth.de, www.stjohannis-bayreuth.de

Pfarramtssekretärin: Frau Anna Oesper, E-Mail: pfarramt@stjohannis-bayreuth.de

Öffnungszeiten:  
Montag geschlossen, Dienstag und Freitag 9 - 12 Uhr,  
Mittwoch und Donnerstag 15 - 18 Uhr

Bankverbindung: VR-Bank Bayreuth, IBAN: DE61 7806 0896 0006 3347 41

Evang.-Luth. Pfarrkirche St. Johannis, Altentrebgastplatz 4, 95448 Bayreuth 
Mesnerin: Frau Anna Oesper, Altentrebgastplatz 5, Telefon 9800590

Hausmeister St. Johannis: Herr Klaus Oesper, neue Telefonnummer: 01516 8477600

Evang.-Luth. Magdalenenkirche, Magdalenenweg 1, 95448 Bayreuth 
Mesnerin: Frau Olga Sinner, Banaterweg 6, Speichersdorf, Telefon 09275 972605

Pfarrerin Ursula Aschoff, E-Mail: Uschi.Aschoff@elkb.de

Pfarrer Christian Aschoff, E-Mail: Christian.Aschoff@elkb.de

Altentrebgastplatz 6, 95448 Bayreuth, Telefon: 0921 9900534

Kindergarten St. Johannis, Sonntagstraße 5, 95448 Bayreuth, Tel. 0921 92233,  
E-Mail: kita.stjohannis@elkb.de, Leitung: Sabine Seifert,  
Hortgruppe in der Schule, Tel. 0921 7998022

Kinderhaus Windrad, Frankenwaldstraße 12, 95448 Bayreuth, Tel. 0921 97207,  
E-Mail: kita.windrad@elkb.de, Leitung: Heike Steinlein

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands: Frau Renate Söll, Harzstraße 4, Telefon 0921 1676927
Kantor: Herr Martin Bahr, Albert-Einstein-Ring 35c, Telefon: 0921 68691
Posaunenchor: Frau Margit Freyer, Frankenwaldstr. 73, Telefon: 0921 94123

Gemeinde-Diakonieverein St. Johannis e.V., Altentrebgastplatz 6, 95448 Bayreuth, Telefon: 
0921 92427; Bankverbindung: Sparkasse Bayreuth, IBAN: DE28 7735 0110 0009 0862 40

Zentrale Diakoniestation Bayreuth, Friedrich-von-Schiller-Straße 11½, 95444 Bayreuth, 
Telefon 0921 65160; 24-Stunden Rufbereitschaft (im Notfall): 0171 3002731

Gemeinde-Förderverein St. Johannis, Spessartstraße 22, 95448 Bayreuth,  
1. Vorsitzender: Herr Reiner Krippner, Telefon: 0921 99687 ·  
Bankverbindung: Sparkasse Bayreuth, IBAN: DE07 7735 0110 0020 2700 39

Redaktionsschluss für den nächsten GEMEINDEBRIEF 216 (Dez. 2022 – Feb. 2023): Mo., 07.11.2022 !!!
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Weitere Termine: 

– Besucherkreis	 • Montag, 07.11.22, im Neuen Gemeindehaus	 19:00 Uhr
		  • Montag, 05.12.22, im Neuen Gemeindehaus	 19:00 Uhr

– Seniorenfahrt	 • Freitag, 14.10.22 in die Fränkische Schweiz	 12:00 – 19:00 Uhr
		     mehr dazu auf Seite 10

– Seniorennachmittag	 • Freitag, 11.11.22, im Neuen Gemeindehaus	 14:30 – 17:00 Uhr
		  • Freitag, 09.12.22, im Neuen Gemeindehaus	 14:30 – 17:00 Uhr

Wöchentlich in St. Benedikt, Odenwaldstraße 6 (außer in den Ferien):

„AQUARIUM“  Ökumenisches Treffen für Kinder bis ca. 3 Jahre und deren Eltern
- Eltern-Kind-Gruppe:	 jeweils Dienstag	 9:30 Uhr

	 Leitung: Veronika Söll, Tel. 16311557, Regina Baum, Anna Freiberger, Ramona Huber, Katharina Kraus, Steffi Wagner 

Wöchentlich in den Gemeindehäusern in St. Johannis (außer in den Ferien):
Gospelchor Rainbow:	 jeweils Dienstag (im Neuen Gemeindehaus)	 19:00 Uhr
Konfirmandenunterricht:	 jeweils Mittwoch (im Neuen Gemeindehaus)	 15:00 – 17:00 Uhr
	 1. Gruppe um 15:00 Uhr, 2. Gruppe um 16:00 Uhr

Posaunenchor:	 jeweils Mittwoch (im Neuen Gemeindehaus)	 18:00 Uhr
Ökumenische Kantorei:	 jeweils Mittwoch (im Neuen Gemeindehaus)	 19:45 Uhr

Wöchentlich in der Magdalenenkirche (außer in den Ferien):
Jungschargruppen:
- Mädchen (6 – 13 Jahre):	 jeweils Freitag	 17:00 – 18:30 Uhr

	 Leitung: Tabea Kohler & Team (Tel. 34797102)

- Jungen (8 – 13 Jahre):	 jeweils Freitag	 17:00 – 18:30 Uhr
	 Leitung: Alexander Langenbucher, Tel. 16895157, Tobias Popp, Fredrik Herbolzheimer und Paul Krüger

Jugendgruppe PTP:	 jeweils Freitag	 19:00 – 21:00 Uhr
	 Leitung: Deborah und Christian Kämpf & Team

Kindergottesdienst:	 jeden Sonntag (siehe Gottesdienstplan)	 10:30 Uhr
Gruppe I, Kindergartenalter	 (im Untergeschoss der Magdalenenkirche)
	 Leitung: Helga Herbolzheimer (Tel.92366), Kerstin Freyberger, Verena Deml, Eva + Anika Schmidt, 
	 Angelika + Niki Schütte, Felicia Fritsch, Rebecca Thamm-Aibaku, Ety Kabachtschiev und Marlene Langmeier

Gruppe II, Schulalter	 (im Untergeschoss der Magdalenenkirche)
	 Leitung: Kathrin Schumacher, Tel. 9900698, Anette Sacher, Birgit Krippner und Stefanie Zechmann
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Taufen: Matteo Gieseke, Albert-Einstein-Ring 1A – Noah Leif Max, Eremitenhofstr. 20 
– Emilia Schick, Magdalenenweg 3 – Lorenz Paul Alfred Buckler, Hühlweg 25 - Liselotte 
Burkhardt, Sonnenstraße 24 – Ela Stahn, Auerbach – Mattis Wagner, Waldsteinring 74 
– Ludwig Johannes Pfeiffer, Bayreuth – Lars Stefan Weiß, Kemnather Straße 84 A 
– Henry Sprödhuber, Bayreuth – Dörfler – Mathis Bolliger, Stuttgart – Paul Konnerth, 
Bayreuth - Ella Friedrich, Sandnerweg 28

Trauungen: Kathrin geb. Steininger und Benjamin Schmid, Stadtbergern – Jasmin geb. 
Krug und Florian Dederl, Seulbitzer Str. 45 – Lena geb. Müller und Sebastian Porsch, 
Seybothenreuth – Regina geb. Zeiger und Alexander Schmidt, Wegastraße 6 – Dr. Alexa 
geb. Fricke und Dr. Julius Buckler, Hühlweg 25 – Ulrike geb. Schlund und Markus Roßner, 
Wolfsbach - Jennifer geb. Roß und Christian Harz, Hirschbaumstraße 26 – Pauline geb. 
Gross und André Smolla, Bayreuth – Corinna geb. Hill und Jan Hopfer, Bayreuth –  
Rebekka geb. Walther und Philipp Nagai, Imhofstraße 2 – Natalie geb. Slotte und Marco 
Degen, Obernsees – Vanessa geb. Adelhardt und Andreas Ganzleben, Seybothenreuth – 
Vanessa geb. Bub und Christopher Bauer, Bergfriedstraße 2 

Bestattungen: Klaus-Dieter Becher (72) - Elfriede Igl (73) – Richard Trommer (87) 
– Ingrid Köthe (78) – Manfred Dinort (82)� Stand:.05.09.2022

Aus den Kirchenbüchern

–„Näh-Werkstatt“	 jeweils Donnerstag im Neuen Gemeindehaus St. Johannis	14:30 Uhr
		  20.10. / 17.11. / 15.12. (in der Regel der 3. Donnerstag im Monat)
		  außerdem Nähtag am 08.10.22 von 8:00 - 17:00 Uhr
		  Ansprechpartner: Renate Söll und Ursula Reichstein

– Ökumenisches	 • jeweils Freitag in der Kirche St. Johannis	 18:45 Uhr
   Abendgebet	    am 07.10. / 14.10. / 28.10. / 11.11. / 18.11. / 25.11.
		     im Dezember Teilnahme an den Adventsandachten in St. Benedikt

– Kirchenvorstands-	 • am 18.10.22 im Neuen Gemeindehaus	 19:30 Uhr
   sitzungen	 • am 22.11.22 im Neuen Gemeindehaus	 19:30 Uhr

– Konzert Ökum. Kantorei             • am 15.10.22 in der Pfarrkirche St. Johannis	 18:00 Uhr

– Konzert Gospelchor Rainbow     • am 23.10.22 in der Pfarrkirche St. Johannis	 17:00 Uhr

– Frauenfrühstück	 • am 12.11.22 im Neuen Gemeindehaus	 9:00 -11:00 Uhr
		     mehr auf Seite 15

Weitere Termine: 
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Gottesdienste
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Abkürzung: Kigo = Kindergottesdienst

Bitte beachten Sie, dass es Aufgrund der Corona-Pandemie immer zu Änderungen kommen kann.  
Aktuell informieren wir Sie über unsere Website www.stjohannis-bayreuth.de

St. Johannis: 9:15 Uhr (wenn nicht anders angegeben) · Magdalenenkirche: 10:30 Uhr

Oktober 2022

02.10.22	 Erntedank / 16. Sonntag nach Trinitatis
	 St. Johannis:	 Gottesdienst mit dem Kindergarten St. Johannis	 Pfr. C. Aschoff
		  und dem Posaunenchor St. Johannis 
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfr. C. Aschoff

09.10.22	 17. Sonntag nach Trinitatis · Thema: Trotz allem an Gott festhalten
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst mit Abendmahl, parallel Kigo	 Pfrin. Uschi Aschoff

16.10.22	 18. Sonntag nach Trinitatis ·Thema: Leben in Liebe
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff

23.10.22	 19. Sonntag nach Trinitatis · Thema: An Leib und Seele heil sein
	 St. Johannis:	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pfr. Christian Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst „Fest im Leben“	 Pfr. Christian Aschoff

30.10.22	 20. Sonntag nach Trinitatis · Thema: Gott und unsere Lebensgestaltung
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfr. Michael Thein
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfr. Michael Thein

                 Achtung Zeitumstellung! Eine Stunde länger schlafen.
                 Um 3:00 Uhr die Uhr eine Stunde auf 2:00 Uhr zurückdrehen.

November 2022

06.11.22	 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres · Sehnsucht nach Gottes neuer Welt
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin. Annemarie Ritter
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kigo	 Pfrin. Annemarie Ritter

13.11.22	 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres · Thema: Gottes Urteil über die Welt
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Mahnmalandachten in Oberkonnersreuth (9:00 Uhr) und 	 Pfr. Christian Aschoff
	 St. Johannis (11:00 Uhr) mit dem Posaunenchor St. Johannis	 Pfr. Christian Aschoff



23

Gottesdienste

Geburtstagsständchen durch den Posaunenchor 
Selbstverständlich kostenlos und ohne Verpflichtung! 
Wünsche bitte 2 Wochen vorher direkt an Frau Freyer 
(0921 / 94123) richten.

16.11.22	 Buß- und Bettag · Thema: Schuld anerkennen
	 St. Johannis:	 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl	 Pfr. Christian Aschoff
� unter Mitwirkung der Konfirmanden und der Ökumenischen Kantorei

20.11.22	 Ewigkeitssonntag · Thema: Bereit sein für Gottes neue Welt
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff
� mit Gebet für die Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres in beiden Gottesdiensten!

27.11.22	 1. Sonntag im Advent · Thema: Christus kommt in diese Welt
	 St. Johannis:	 Gottesdienst mit Posaunenchor	 Pfr. Christian Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfr. Christian Aschoff

Dezember 2022

04.12.22	 2. Sonntag im Advent · Thema: Christus kommt, er wird euch helfen!
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Prädikant Gunter Frisch
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	Prädikant Gunter Frisch

11.12.22	 3. Sonntag im Advent · Thema: Bereitet euch vor: Christus kommt!
	 St. Johannis:	 Gottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff
	 Magdalenenkirche:	Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst	 Pfrin. Uschi Aschoff



Gebet für alle Ehepaare in der Kirchengemeinde:
Herr, gieße deinen Segen aus über die Eheleute. 

Lass Sie verbunden sein in Eintracht und aufrichtiger Liebe  
zur ehelichen Gemeinschaft.

Deine Gnade bewirke,  
dass sie sich gegenseitig im Glauben stärken, 

einander deine Liebe bezeugen, in Treue zusammenstehen, 
Freude und Leid teilen und miteinander glücklich werden.

Mache ihr Haus zu einer Stätte des Gebetes,  
des Gottvertrauens und der Nächstenliebe.

Beschütze sie vor Not und Unglück und gib ihnen allezeit  
das tägliche Brot, dessen sie bedürfen, lass sie Freude haben an ihren 
Nachkommen und bewahre ihnen die Verbundenheit ihrer Freunde 

und Verwandten.

Öffne den beiden, die den Ehebund geschlossen haben, 
einst die Tür zum ewigen Hochzeitsmahl im Himmel.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Pastor Peter Dries


